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Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Rahmen der Abstimmung zum Erschließungsvertag mit der Stadt Ingolstadt ergab sich hinsichtlich 

der notwendigen Verlängerung des Linksabbiegefahrstreifens in der Römerstraße am Knotenpunkt  

Theodor-Heuss-Straße/Friedrich-Ebert-Straße/Römerstraße/Unterhaunstädter Weg Erläuterungsbedarf. 

Im Wesentlichen stellte sich die Frage, ob die Anpassung hier ausschließlich durch das INquartier be-

dingt ist. Hierzu nehmen wir wie folgt Stellung: 

Im Rahmen der Untersuchungen zum Bebauungsplan sollte das Verkehrsmodell der Stadt Ingolstadt 

eingesetzt werden. Von der Stadt wurde ein Verkehrsmodell mit dem Analysezustand 2019 sowie ein 

Prognosemodell mit dem Prognosehorizont 2035 übernommen. Das Analysemodell wurde für den Be-

reich um das zukünftige INquartier (Römerstraße/Fredrich-Ebert-Straße/Goethestraße) in Absprache 

mit dem Amt für Verkehrsmanagement und Geoinformation verfeinert und ergänzend kalibriert. In dem 

Prognosemodell 2035 waren bereits bekannte siedlungs- und infrastrukturellen Änderungen implemen-

tiert, weitere auch vom BZA Nordost vorgeschlagene Ergänzungen (z. B. Östlich Nordpark) wurden in 

das Modell aufgenommen. Eine wesentliche Änderung mit verkehrlichem Einfluss auf den Bereich des 

Straßennetzes um das zukünftige INquartier ist der Ausbau Schneller Weg und den damit verbundenen 

Änderungen am Knotenpunk Theodor-Heuss-Straße/Schneller Weg/Nürnberger Straße. Hier wurde in 

Absprache mit dem Stadtplanungsamt und dem Amt für Verkehrsmanagement und Geoinformation der 

Stadt Ingolstadt eine für den Planfall „INquartier“ verkehrlich ungünstige Variante am Knotenpunkt  

Theodor-Heuss-Straße/Schneller Weg/Nürnberger Straße angesetzt. Hierbei ist das Linksabbiegen von 

der östlichen Theodor-Heuss-Straße in die südliche Nürnberger Straße untersagt (s. auch Verkehrsun-

tersuchung, S. 19) 
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Bei dem Vergleich zwischen der Analyse 2019 und dem Prognose-Nullfall 2035 (ohne INquartier) zei-

gen sich bereits die negativen verkehrlichen Auswirkungen auf den Knotenpunkt Theodor-Heuss-

Straße/Friedrich-Ebert-Straße/Römerstraße/Unterhaunstädter Weg. Dieser verschlechtert sich im Kfz-

Verkehr, bedingt durch den Linksabbieger in der Römerstraße, von der Qualitätsstufe D (ausreichend) 

in der Analyse 2019 hin zur Qualitätsstufe E (Kapazitätsgrenze) im Prognose-Nullfall 2035. 

Bereits im Prognose-Nullfall 2035 müsste zur Erreichung einer ausreichenden Verkehrsqualität (QSV D) 

im Kfz-Verkehr am Knotenpunkt Theodor-Heuss-Straße/Friedrich-Ebert-Straße/Römerstraße/Unter-

haunstädter Weg die Signalisierung und der Stauraum des Linksabbiegers in der Römerstraße ange-

passt werden. Auf diese Erkenntnisse wurde bereits in den abschließenden Präsentationen der ver-

kehrsrelevanten Themen am 29.06.2022 (vgl. Präsentation BZA) und 15.06.022 (vgl. Präsentation zum 

Projektgespräch mit Stadtplanungsamt und Amt für Verkehrsmanagement und Geoinformation) hinge-

wiesen. Der notwendige Stauraum des Linksabbiegers liegt mit Anpassung des Signalprogramms im 

Prognose Nullfall 2035 bei rund 54 m (s. Anlage). Der vorhandene Stauraum beträgt derzeit rund 33 m. 

Im Prognose-Planfall steigt der erforderliche Stauraum gegenüber dem Prognose-Planfall, bedingt 

durch das INquartier, dann um weitere 18 m (drei Fahrzeuglängen) auf 72 m an. 

Der notwendige Ausbau des Linksabbiegefahrstreifen in der Römerstraße am Knotenpunkt Theodor-

Heuss-Straße/Friedrich-Ebert-Straße/Römerstraße/Unterhaunstädter Weg ist nicht ausschließlich auf 

die Umsetzung des INquartiers zurückzuführen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dipl.-Ing. Wolfgang Schuckließ 

 
 
 
Anlage: 
 
Nachweis der Verkehrsqualität nach HBS (Ausgabe 2015) 
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